
Differenzierung der Pastoral gelungenen pastoraltheologischen Deutung
konkrete Folgerungen SCZOECN.

Joseph Laloux, Seelsorge un! Soziologie. Eıne Autmerksamkeit verdient auch der Samme!l-
praktische Einführung in die Gemeindearbeit, band Pfiarrer ohne Ortsgemeinde. Er analysiert
Rex-Verlag, Luzern München 1969 die vielfältigen un! zunehmenden Formen

kategorialer bzw. großräumiger Seelsorge: Die
VanNn de Spijker, Befragte Ge-

meinde. ] Jas christliche Leben 1n der katho- jeweils eıgenen Probleme der 1 evangeli-
schen Raum SsSoOgenNannten „Sonderpfarrämter“lischen Pfarrgemeinde Rapperswil, Katho-

isches Pfarramt, Rapperswil 1970
kommen ZUTI Sprache, jene des Jugendpfarrers,
des Berufsschulpfarrers, des Studienleiters

Yorick Spiegel (Hrsg.) Pftarrer ohne TtS- Predigerseminaren 1N: Evangelischen Aka-
gemeinde. Berichte, Analysen ınd Beratung, demien, des Pfarrers 1ın Krankenhäusern, beim
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz Chr. Militär, 1n Fernsehen und Rundfunk, jenen 1n
Kaiser Verlag, München 1970 der Öffentlichkeitsarbeit, 1M Ausland USW.

Allein dieser Katalog aßt die wachsende
gleic. in der vorbereitenden Kommission Bedeutung der über- bzw. außerpfarrlichen
tür das Schema 13, Kirche und Welt, sich Seelsorge erkennen.
noch eine starke Gruppe dagegen dUSSCSPIO- Panu/! Zulehner, Wiıen München
hen hatte, den Beginn des Dokuments
ine soziologische Situationsanalyse stel-

esund Praxıs deslen, 1st die Bedeutung der Soziologie für das
pastorale Handeln der Kirche heute kaum Religionsunterrichts
mehr 1n rage gestellt. Dennoch kann die SZar Philipps, Die Kirchengeschichte 1Verbreitung geeıgneten soziologischen WI1s- katholischen un:! evangelischen Religions-SC115 kirchlichen Entscheidungsträgern unterricht. Eiıne historisch-didaktische nter-als defizient gelten. Das Handbuch VO  e suchung über die Entwicklung des kirchen-Laloux kann derartiges Wissen vermitteln. geschichtlichen Unterrichts VO  5 seinen An-
Nach soziologischer Methode werden die SC-
sellschattlichen Realitäten beschrieben: der fängen his Z GegenWwart, Verlag Herder,

Wıen 1971
Einzug der modernen Technik, die Umwand-
Jung sozialer Strukturen SOWI1E der Kultur- Die Kenntnis der Geschichte des Religions-
wandel. Das soziologische Begriffsinstrumen- unterrichts ist ZU Verständnis der -
tarıum und ein I der Religionssoziologie wärtigen Lage unerläfßilich. DiIie vorliegende
werden auf die Seelsorge angewandt: Mıssıion, Arbeit des Düsseldorter Religionslehrers lei-
Stadt- Un Landseelsorge, Verkündigung, reli- Stet dazu einen ersten, bedeutsamen Beıtrag.
g1Ööse Praxıs, VO  5 Lajen un Klerikern, Um die des Jahrhunderts hat sich
Pfarrei SOWI1eEe Gemeinschaftsseelsorge. Dem [an den protestantischen Universitäten! die

Kirchengeschichte VO  - der Universalhistorieaufgeschlossenen kirchlichen Entscheidungs-
trager CIHMAS dieses Buch aı verhelfen, losgelöst un: einem selbständigen egen-
uch 1ın den Zeichen der eıit den Anspruch standsbereich entwickelt. eıtere Stationen
(:ottes besser erkennen un!: den kirch- kirchengeschichtliche Erzählungen des (katho
lichen 1enst 1n größerer Solidarität mit den lischen Katechismus Von Claude Fleury
Menschen un!: ihrer Welt auszuüben. Zu- (t 1723]; 88l beiden Kontessionen VOI allem
gleich könnte den einen der anderen apologetisch-konfessionelle Zielsetzung, da-
Seelsorger aufmuntern, mit Hilte einer emp1- neben Lebensbeschreibungen VOI11 Heiligen,
rischen Bestandsaufnahme die Situation SEe1- die Tugendlehren des Christentums Zu

HCT Gemeinde besser kennen lernen. veranschaulichen; TISt in der Hältfte des
Dafür liegt 1in der Veröffentlichung VO  H Va  ® Jahrhunderts Kirchengeschichte der
de Spijker eın gutes Vorbild VO  — Miıt Hilte Geschichte un! nicht der Apologetik der
eINes interessanten Fragebogens hat der Ver- der Ethik willen. Der rang nach oll-
fasser die Einstellungen un! Verhaltensweisen ständigkeit führte gekürzter Ausgabe der
seiNer Stadtpfarre ertorscht un nach einer akademischen Kirchengeschichte un! nıcht
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